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PROTOKOLL 

Präsidiumssitzung VG21 vom 10.06.2017 

 

Anwesend: 

Präsidium  Daniel Schäfer  -  Präsident 

   Gudrun Elvers  - Vizepräsidentin    

Bernd Szymcak  - Spielleiter 

   Daniel Jännert  - Ligaobmann 

   Harald Jablonsky - Schatzmeister    

Beratende Personen Petra Jablonsky  - Damenreferentin    

Abwesend:  Jens Rüdiger  - Mitgliederbeauftragter       - entschuldigt - 

   Stefan Thielecke - Internetbeauftragter           - entschuldigt - 

   Uwe Hübener  - Schiedsrichterobmann        - entschuldigt - 

 

Tagungsort:   Medaillion, Rahlstedter Str. 38, 22149 Hamburg 

Beginn:   18:00 Uhr 

Ende:    21:00 Uhr 

 

 

Tagesordnung: 

1. kurzer Rückblick auf die VG-Veranstaltungen 
2. Mitgliedergewinnung 
3. Unser Beitrag zur nächsten LV  02 Mitgliederversammlung 
4. Verschiedenes 

 

TOP 1: 
kurzer Rückblick auf die VG-Veranstaltungen 
Der Präsident hält kurz Rückschau zu den Ereignissen seit der Mitgliederversammlung im Januar 
2017. 
Vom Spielleiter eingebracht wird der Gedanke, dass die Damenmannschaften, die beabsichtigen, auf 
LV-Ebene anzutreten, dieses bereits mit Meldeschluss zur VG-Ebene anmelden. Der Gedanke jedoch 
wird verworfen.  
Alle Damenmannschaften (keine Spielvereinigungen), die an der LV-MM teilnehmen möchten, 
melden sich weiterhin rechtzeitig (1-2 Wochen vor LV-Meldeschluss) über den Spielleiter der VG 21 
Hamburg an. Der Meldeschluss kann der jährlichen Ausschreibung auf der Homepage des LV2 
entnommen werden. 
Die Abstimmung hinsichtlich des Umgang mit krankheitsbedingten Nichtantritten zu 
Qualifikationsturnieren wie Einzel-, Mannschaft-, oder Tandem-Meisterschaften der VG ergab 4 
Stimmen für die Beibehaltung der bisherigen Regel zur Nichterstattung der überwiesenen Start-
/Anmeldegebühr gegen 2 Stimmen, für die die Rückzahlung des Betrages plädierten. Auch Einzel-/ 
Härtefallentscheidungen, wie im Fall einer Spielerin, die am Tag vor der Einzelmeisterschaft einen 
Krankenhausaufenthalt antreten musste,  werden im gleichen Verhältnis für Nichtrealisierbar 
gehalten. 
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TOP 2: 
Mitgliedergewinnung 

Der Präsident erinnert an das erfolgte Brainstorming zum Thema und kann leider kaum Umsetzungen 

feststellen. Er schlägt vor, zu personell benannten Aktivitäten überzugehen. 

Die Jugendgewinnung ist ein ganz entscheidender Teil der Mitgliedergewinnung, aber nicht alleiniger 

Faktor. Es gibt in vielen Bereichen Möglichkeiten der Mitgliedergewinnung. Die Arbeiterwohlfahrt 

(AWO) z.B. führt in den jeweiligen Ortsgruppen kontinuierlich Preisskate durch. Weitere 

Organisationen oder auch Parteien sind ebenfalls in den letzten Monaten des Jahres recht 

preisskataktiv. Die Betriebssportorganisation Hamburg führte mit ihrer Hamburgiade ein riesen Event 

durch, an dem auch ein Skatturniert stattfand.  Der hier bereits geknüpfte Kontakt soll genutzt und 

weiter ausgebaut werden. Potential ist vorhanden. Wir müssen Wege finden, es anteilig für uns 

gewinnen.  

 

So sind durch die Mitglieder des Präsidium folgende Möglichkeiten aufzugreifen 

 die Einbringung in o.a. Preisskate durch Unterstützung in der Organisation, mögliche 

Spielmaterialbereitstellung   etc.  

 Verantwortlich:    alle Präsidiumsmitglieder 

 die Ausschreibung zum Hamburg-Pokal 2017 ist in Anlehnung an die bereits erfolgte 

Kontaktknüpfung zur Hamburgiade 2017 an die Betriebssportorgansation Hamburg gehen  

Verantwortlich:    Gudrun Elvers 

 die Printmedien an sich sind noch effektiver zu nutzen. Ob wie die Bramfelder Skatfreunde in 

den Wochen- und Lokalblättern  oder Hamburg übergreifend. Beispiel Weser-Kurier in 

Bremen. Wer ist in den Hamburger Medien Sportredakteur.  

Verantwortlich:   Daniel Jännert 

 Das Medium Radio bietet immer wieder diverse Möglichkeiten. Siehe 90,3. 

Verantwortlich:    Petra Jablonsky 

 Aktivitäten per Facebook sind angedacht, erhalten jedoch keine Beschlussfassung, da der 

Medienbeauftragte entschuldigt abwesend ist und seine Kompetenz entscheidungswirksam 

ist. 

 

Einstimmig bereits beschlossen wird die neue Ausgestaltung des Hamburg-Pokals. 

Hier wird es eine Preisgestaltung unabhängig von der TN-Zahl je nach Kassenlage des VG-Kontos 

geben.  

Die 3 besten Nicht-DSKV-Mitglieder am Hamburg-Pokal 2017 erhalten eine Wildcard zur Hamburger 

Einzelmeisterschaft und die für die Teilnahme an der Einzelmeisterschaft Voraussetzung der 

Mitgliedschaft im DSKV (für 1 Jahr). 

Neu aufgenommen werden auch die Serienpreise von 25/15/10 Euro für die ersten drei Plätze je 

Serie. 

 

TOP 3: 
Unser Beitrag zur nächsten LV  02 Mitgliederversammlung 

Es wird besprochen, welche Rolle die VG 21 als eine der 4 VG des LV 2 Schleswig-Holstein/Hamburg 

besitzt und dass diese entsprechend nicht nur wahrgenommen sondern auch ausgefüllt wird. Die 

Teilnahme der VG 21 an z.B. der Mitgliederversammlung des LV ist insofern verbesserungswürdig.  
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TOP 4: 
Verschiedenes: 

Der Schatzmeister informiert, dass der Kassenbestand der VG-Kasse es zulassen würde, die noch 

bestehenden Restschulden an den Landesverband (Betrugssache Rüdiger Guth) in Höhe von 1.300 

Euro noch 2017 zu begleichen. 

Es ergeht einstimmiger Beschluss, dass die Restschulden an den LV 2 in einer Summe abgetragen 

werden. Die VG geht somit schuldenfrei in das Jahr 2018. 

Zur Erstellung von Grand Ouvert Urkunden wird ebenfalls einstimmig beschlossen, dass diese von 

den Vereinen per sofort  kostenlos angefordert werden können. 

Im Ligaspielbetrieb gab es in der Bezirksliga 2017 zwei kurzfristige Mannschaftsabmeldungen, die 

sich zum einen aus dem Tod des Vorsitzenden und in dem anderen Fall einen Verkehrsunfall 

ergaben. Ereignisse, die das Präsidium veranlassten, das verspätete Abmelden der Mannschaften 

nicht mit einer Ordnungsstrafe zu belegen.        

Für 2018 stehen in der Organisation der Bezirksligen diverse Gedanken im Raum.  So u.a. nur mit 1 

Liga zu starten als auch der Gedanke, lediglich zentral zu spielen. Hier ergäbe sich die Frage, ob an 

einem oder weiterhin an mehreren (wie viele) Spieltagen. Bei entsprechender Anpassung der 

Sportordnung wäre so ziemlich jede Möglichkeit denkbar. Das Präsidium wird ein Modell entwickeln 

und dieses den Vereinen vorstellen. 

 

Die Sitzung endet um 21.00 Uhr 

 

Protokoll geführt:      Die Richtigkeit bestätigt: 

gez. Gudrun Elvers       gez. Daniel Schäfer  

Schriftführerin der VG 21     Präsident der VG 21  

      

 


